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„DieEXALIBUR im Einsatz – doch zu welchem Preis?“


Dasneue Raumschiff des Randall-Teams hat sich inzwischen mehr als einmalbewährt, obwohl die Besatzung die Technik bei weitem noch nichtvoll im Griff hat. 
Dochdiese Erfolge bedeuten nicht, dass die Kyphorer bereit sind,aufzugeben. 
Ganzim Gegenteil…
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Die Kyphorer warenvon dem überraschenden Erfolg des UFOs, wie sie die ihnen völligunbekannte EXCALIBUR nannten, schockiert. Langsam dämmerte esden Kommandanten, dass dies ein Gegner war, mit dem sie nicht soschnell fertig wurden, wie sie es sich eigentlich erhofft hatten. Eswar ein Gegner, der ihnen möglicherweise sogar überlegenwar.
Immerhin hatte eres fertig gebracht, sich gegen sechs Raumer durchzusetzen!
Die Kommandantendes kleinen Verbandes beschlossen, das Gefecht vorerst zu beenden.Sie nahmen die Besatzung des schwer angeschossenen Raumers an Bordund suchten im All nach Überlebenden des explodierten Raumers,doch sie fanden nicht einmal Tote.
Auf der Erdewurden The-Paro und sein politischer Stellvertreter Kar-Nolinformiert. Sie beriefen eine Sondersitzung ein. 
Währenddessenerhielten die vier Kommandanten einen scharfen Verweis, weil sie dieVerfolgung des UFOs nicht aufgenommen hatten.
Der Sprecher dervier Kommandanten rechtfertigte sich: 
„Das UFO istin die Terra Atmosphäre ausgewichen, in der wir ohnehin nicht somanövrierfähig sind, wie wir es in einem Gefecht seinmüssten, Herr. Der größte Teil derSchutzschirm-Energie müsste dafür verwendet werden, dieGitterkonstruktion vor Erhitzung und Verformung durch die Reibung imLuftwiderstand zu schützen. Wir wären eine leichte Beutefür den feuergewaltigen Fremdraumer.“
Währenddessenwurden die Aufzeichnungen des Gefechtes analysiert. Kar-Nol ordnetean, dass weitere Raumer nach Terra beordert wurden. Zwei Dutzend derbereits nach Stunden im erdnahen Raum fliegenden zusätzlichenSchiffe erhielten den Befehl, sich für einen Raumkampf bereit zumachen und die Nähe der Erde zu suchen.
„Irgendwann,selbst wenn wir sie in der Atmosphäre verlieren, müssen sieTerra ja wieder verlassen. Und dann fangen wir sie ab.“
Auch dieKY-OF-1017, die von Ken Randall gekapert worden war, erhielt ausDetroit den Befehl, sich bereitzuhalten.
„Lass dieBestätigung senden, Tar-Tes. Wir brauchen ja unsere Positionnicht zu verändern. Wir warten weiter ab“, befahl KenRandall dem eigentlichen kyphorischen Kommandanten des Schiffes.
Er hoffte, dassder Ortungsschutz, dessen Funktion er immer noch nicht begriff undauf den die Besatzung der EXCALIBUR keinen direkten Einfluss hatte,dazu ausreichte, dass die EXCALIBUR ihre Fluchtchance erhielt.
Raumschiffekonnten sich nicht unbegrenzt schnell bewegen. Sie brauchten Zeit zumBeschleunigen und Abbremsen, und auch wenn sie anscheinendunbegrenzte Energiemengen zur Verfügung hatten wie diekyphorischen Schiffe oder die EXCALIBUR, war doch jeder Kommandantgehalten, sein Raumschiff so ökonomisch wie möglich zubewegen; wenn er es nicht tat, sorgte der Navigationscomputer dafür.
Hoffte Kenzumindest.
Immer wieder einBlick auf die unbarmherzige Uhr. 
Die Zeit tropftedahin. 
Es hing jetztalles davon ab, wie schnell die zukünftigen Raumfahrer dennächstgelegenen Transmitter erreichten, um an Bord dergekaperten 1017 zu gelangen, wie es Kens Plan vorsah. Raumfahrer fürdie übrigen Superschiffe, die in der geheimen Sternstationwarteten. Denn wenn es endgültig um die Befreiung der Erde vomkyphorischen Joch ging, war die Kampfstärke eines einzelnenSchiffes nicht ausreichend, sogar wenn es sich um ein Superschiffhandelte wie die EXCALIBUR.


*


Wie ein glühendesFanal, einem Kometen ähnlich, jagte die EXCALIBUR durch dieAtmosphäre. Jeder an Bord hoffte, dass das Timing stimmte undder Angriff zum richtigen Zeitpunkt erfolgte. Denn eine genaueAngriffszeit war in dem Befehl nicht genannt worden!
Hinzu kam dieSchwierigkeit, dass weder das STAR GATE von Riad noch die Stadtselbst beschossen werden durfte. Bei der Stadt verbot es sich vonselbst -im Gegensatz zu Tschad-City gab es hier Zivilbevölkerung,die verschont bleiben musste. Und das STAR GATE wurde noch gebraucht!
Dabei hättensie alle den Kyphorern liebend gern eine Niederlage beigebracht,indem sie zumindest diesen Transmitter vernichtet hätten. Jedeszerstörte STAR GATE verringerte die ständige Ausbeutung derErde von Industriezweigen und Bodenschätzen und verhinderte dasNachrücken von Ersatztruppen und Ausrüstung.
Doch im Moment gabes Wichtigeres.
„Hoffentlicherfahren wir auch, wann wir wieder abdrehen können“,brummte Dimitrij Wassilow ungeduldig. „Ich fürchte, dassselten eine Rebellen-Unternehmung so gründlich schiefgegangenund anschließend so umfassend improvisiert worden ist wiediese. Wenn wenigstens der Informationsfluss funktionieren würde.“
In einem weitenBogen schwenkte die EXCALIBUR, Mekka überfliegend, mitvielfacher Schallgeschwindigkeit in Richtung Riad ein. Das Land, vomPersischen Golf, Golf von Aden und Roten Meer zu einer Art Halbinselgemacht, rangierte auch heute noch unter dem Namen Saudi-Arabien,obgleich es das Fürstengeschlecht nicht mehr gab. Der letzte der>Beni Saud
Doch das war langeher.
„Riad inSicht. Das heißt, es muss die Stadt sein, deren Energie- undSilhouettenbild ich in die Ortung bekomme“, sagte Janni vanVelt, die für Ortung und Funk zuständig war. „Wenndiese verdammten STAR GATES mehr Energie verbrauchen würden,könnte ich das Ding jetzt schon orten. Aber die arbeiten ja allefast mit Null!“
Es war eines derPhänomene, die bisher noch nicht geklärt werden konnten.Wenn ein STAR GATE arbeitete, hatte es nur einen minimalenEnergiebedarf. Lediglich das "Zünden" des Initialfeldes,der Einschaltvorgang, verbrauchte unglaublich hohe Stromspannungen.Als das erste STAR GATE vor vier Jahren in Detroit gezündetworden war, um seine Tätigkeit aufzunehmen, wären im Momentdes Einschaltens fast die Lichter in der Stadt ausgegangen.
„Fertigmachenzum Angriff“, sagte Tanith Callahan gepresst vom Pilotensitzaus. „Ich denke, wir werden vorwiegend mit Schockstrahlenarbeiten. Damit können wir auch die Stadt an sich unter Beschussnehmen.“
Da lag WassilowsHand auf ihrem Arm. 
„Nein,Tanith. Denk beispielswiese an die Krankenhäuser.“
Sie schluckte. 
„Okay.Nehmen wir uns technische Objekte vor. Die Petrol-Container, die zumSTAR GATE gebracht werden, dürften hübsche Fackelnabgeben.“
Da erfolgte derAnflug von Kampfgleitern der Craahls.
Die EXCALIBUR waraufgespürt worden, und die Hilfstruppen der Kyphorer kamen, umeinen Angriff auf das langsamer werdende Raumschiff zu fliegen.
„Jerry,versuche sie nur zu beschädigen oder zur Landung zu zwingen. Siehaben gegen unsere Raumschiffgeschütze doch keine Chance mitihren leichten Kisten“, sagte Tanith.
Im gleichen Momentdurchschlugen gleich drei Treffer den Schutzschirm der EXCALIBUR!
Der Kampf überRiad hatte begonnen.
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Er dauerte mehrals eine halbe Stunde. Die EXCALIBUR musste insgesamt fünfTreffer einstecken. Kontrolleuchten vor Tanith Callahansignalisierten Beschädigungen. In relativer Bodennähe undim Luftwiderstand der Atmosphäre ließ sich der Dodekaedernicht so mühelos bewegen wie im freien Weltraum. Und dieKampfgleiter bewiesen eine außerordentliche Feuerkraft. Jerryhatte trotz elektronischer Unterstützung Mühe, sie fern zuhalten. Denn zugleich wollte er das Sperrfeuer nicht so lenken, dassdie Stadt oder umliegende Dörfer in Mitleidenschaft gezogenwurden.
Immerhin -kyphorische Kräfte wurden durch diesen Kampf gebunden. Zwarnicht in dem Maße, wie Ken Randall oder Walter Sprint es sichwohl erhofft hatten, aber immerhin.
Plötzlichtauchte ein Pyramidenraumer über der EXCALIBUR auf. Er flog infünfzehntausend Metern Höhe und eröffnete dasWirkungsfeuer. 
Tanith entschlosssich, den Kampf abzubrechen. Drei der Kampfgleiter lagen rauchend imWüstensand, ein vierter war explodiert, und es war abzusehengewesen, dass die anderen fünf bald aufgeben würden. Aberder Raumer in den oberen Luftschichten änderte alles.
Er war durch seinePosition der EXCALIBUR überlegen.
„Hoffentlichhat alles geklappt“, murmelte Wassilow, „was unsereFreunde vorhatten. - Was zum Teufel machst du da? Tanith, bist duwahnsinnig?“
Sie sah es erst indiesem Moment, dass sie die EXCALIBUR auf ihrem Ausweich-Fluchtkursgenau zwischen den Pyramidenraumer und das STAR GATE von Riadgebracht hatte. Der Raumer feuerte ununterbrochen.
SeineKampfstrahlen verfehlten die EXCALIBUR meist um ein paar Meter, warenimmer knapp hinter dem rasend beschleunigenden Raumschiff, dessenSchutzschirm schon wieder in der Reibungshitze wie eine kleine Sonneleuchtete und einen Glutkorridor verbrennender Luft hinter sich herzog. Die Überschallschleppe auf der Erde musste verheerend sein.
Und so wie dieEXCALIBUR das STAR GATE in mittlerweile schon siebentausend MeternHöhe überflog, erfassten es die verfolgenden Laserstrahlen.
Im ersten Momentschien es, als sei überhaupt nichts geschehen. Aus halbwegsgünstiger Position erwiderte Bernstein das Feuer aus denSuperlasern auf den Pyramidenraumer, erzielte aber nur einen leichtenTreffer in der Spitze des Raumers.
Dann blähtesich unten ein Feuerball auf. Das STAR GATE von Riad war explodiert.
Der Feuerorkan dergigantischen Energien erfasste innerhalb von Sekundenbruchteilen dasgesamte Gelände. Es war wie damals, als der Transmitter inDetroit zerstört worden war.
„Verdammt“,murmelte Janni. „Hoffentlich war keiner von unseren Leuten mehrda unten.“
„Wenn doch,können wir es nicht mehr ändern“, stöhnte Tanithbitter auf.
Da schaffteBernstein beim Pyramidenraumer den Fangschuss.
Das Kampfschiffspie Flammen in alle Richtungen, brach auseinander, und dieaufglühenden Wrackteile trudelten dem Erdboden entgegen,verteilten sich in der Atmosphäre und verdampften allmählich.
Wieder einerweniger,dachte Tanith, aberist es den Preis wert? Welchen Wert hat das Leben eines Menschen,Craahls oder Kyphorers?
Die Antwort konnteihr niemand geben.
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Die Rebellengruppehatte es geschafft! Während sich die Kyphorer und Craahls aufdie über Riad tobende EXCALIBUR konzentrierten, achtete kaumjemand auf die Gleiter, die aus der Wüste kamen und im Tiefflugdas STAR GATE ansteuerten und somit dem Versammlungsverbot trotzten.Es besagte, dass seit kurzem auf der gesamten Erde nirgends mehr alszwei Personen zusammen gesehen werden durften, wenn sie nichtverhaftet oder gar erschossen werden wollten. Das Verbot war erteiltworden, aber es fehlte eine wirksame Kontrolle, vor allem inRisikogegenden wie großen Städten. 
Riad zähltedazu.
Als die Annäherungder Gleiter bemerkt wurde, waren die rund sechzig Rebellen bereitsda. Während über ihnen in der Luft sich kyphorischeKampfgleiter und ein eigentümliches Raumschiff eine erbitterteSchlacht lieferten und Strahlen wie Raketengeschosse überallrings um die Stadt einschlugen und tiefe Krater schufen, erstürmtendie Rebellen das STAR GATE, schockten die Wachtruppen, nahmenBeutewaffen an sich und brachten es fertig, den großenTransmitter umzujustieren. Die Abmessungen der Gitterpyramide wurdenreduziert, bis die Normung mit der im kyphorischen Raumschiffübereinstimmte, welche Randall hatte über Funk durchgebenlassen.
Die Verbindungstand.
Schubweise wurdendie Rebellen in die KY-OF-1017 gebracht. Die letzten Männer undFrauen schafften es nur knapp. Es war purer Zufall, dass sie nur einpaar Sekunden vor dem Strahlentreffer in die Energieversorgung desSTAR-GATES zum Raumschiff versetzt wurden. Kaum waren sieverschwunden, verging der gesamte Transmitter in einem gewaltigenFeuerball.
Aber rund sechziggut bewaffnete Rebellen befanden sich jetzt in der 1017 und nahmensie in ihren Besitz.
In der Zentralekonnte Ken Randall aufatmen.
Er brauchteTar-Tes, den kyphorischen Kommandanten, nicht länger unter Druckzu setzen. Die Rebellen überwachten jetzt jeden Handgriff derBesatzungsmitglieder. Jetzt endlich konnten auch Mediziner zurZentrale kommen und die Verletzten versorgen. 
Tanya wurde direktins Bordlazarett gebracht.
WährendTar-Tes in seiner Kommandantenkabine inhaftiert wurde, erhielten diebeiden Craahl-Piloten den Befehl, das Raumschiff zu starten.Funkverbindung mit der EXCALIBUR wurde hergestellt.
„Wirverschwinden“, rief Ken der Programmentwicklerin TanithCallahan zu, als die Sichtsprechverbindung stand. „Wir lassenuns auf keine Kampfhandlungen mehr ein. Lass die Koordinaten derBasis in unseren Navigationscomputer überspielen. Wir nehmen dasganze Pyramidenschiff mit!“
„Du bistverrückt, Ken!“, schrie Tanith Callahan zurück.
„Los, dieDaten! Fliegt zur Basis zurück. Wir kommen mit demPyramidenraumer nach.“
„DasBeiboot, mit dem ihr zur Erde geflogen seid...“
„Bleibtvorläufig da! Wir holen es an Bord, wenn wir wiederzurückkommen! Jetzt müssen wir sehen, dass wirverschwinden, bevor die kyphorische Flotte uns angreift.“
„Datenkommen“, sagte Tanith. „Hoffentlich klappt es, was ihrvorhabt.“
Ken hob die Faustmit hochgestrecktem Daumen.
„Passt aufeuch auf, wenn ihr die Basis erreicht. Denkt an dieLibellenraumschiffe. Vielleicht greifen sie wieder an?“
Eine halbe Stundespäter verschwand die EXCALIBUR aus der Ortung desPyramidenraumers. Es hatte keinen weiteren Kampf mehr gegeben. DieKyphorer hatten sich noch nicht neu formiert und waren auch nochnicht nahe genug und zudem davon überrascht, dass eines ihrerSchiffe ebenfalls davonzog.
Die EXCALIBURschuf nach größtmöglicher Annäherung an dieLichtgeschwindigkeit ein künstliches Mini-Black-Hole, stürztehinein und jagte durch eine auf hundert Prozent veränderteRaumkrümmung zu einem weiteren künstlich erzeugtenMini-Black-Hole, um dort wieder ins Einstein-Universumzurückzukehren.
Wenig späterwurde auch der Transitionsantrieb der KYOF-1017 aktiviert. Erfunktionierte nach dem Prinzip eines "umgestülpten" STARGATES, wobei die Anfangsgeschwinidgkeit nicht die geringste Rollespielte. Der Pyramidenraumer musste lediglich die Massenballung derEkliptik verlassen haben, was am schnellsten ging, wenn er dasSonnsystem quer zur Ekliptik verließ. Und während in einemTransmitter das Fluoreszenzfeld als Entmaterialisierungsfeld innenarbeitete, wurde es beim Raumsprung in einem komplizierten Verfahrenüber die Außenseite des Pyramidengitters gelenkt undschloss die Pyramide selbst ein.
Das Raumschiffverschwand aus dem Sol-System, als sei es nie da gewesen, umzwangsläufig an der angepeilten nächsten Massenballung zumaterialisieren, ohne Zeitverlust.


*


Etwa einen Tagspäter bekamen Clint Fisher und Walter Sprint Bescheid, dass dasUnternehmen der Rebellen geklappt hatte, wenn auch entschiedenanders, als es ursprünglich geplant gewesen war. Sieentzifferten den ständig wechselnden Code der Kyphorer undhörten - mit einiger Verspätung - deren hektischenFunkverkehr ab. Daraus ging hervor, dass die Rebellen ein komplettesPyramidenraumschiff entführt hatten und mit unbekanntem Zielgeflohen waren.
Für dieRebellen auf der Erde begann nun das Warten.
Die Kyphorerverzichteten auf weitergehende Repressalien gegen die Erdbevölkerung- solange die Rebellen ihre Erfolgsnachricht nicht in dieÖffentlichkeit posaunten. Doch deutlich war zu spüren, dassdie Invasoren nervöser, unruhiger geworden waren. Kontrollenwurden verschärft, kompromissloser zugeschlagen, wenn esirgendwo einen Verstoß gegen die Vorschriften gab.
Fisher wusste,dass die Weltraumrekruten die Bedienung der Dodekaeder-Raumschiffeerst erlernen mussten. Das würde nicht von heute auf morgengehen. Aber je mehr Zeit verstrich, desto ungeduldiger wurde derRebellenführer.
Vier Jahre langhatte die Erde die kyphorische Herrschaft erdulden müssen.
Fisher wollte siekeinen Tag länger ertragen als unbedingt nötig.
Wo blieb KenRandalls Raumflotte, die mit dem kyphorischen Spuk ein fürallemal aufräumte und die Erde wie geplant befreite?
Irgendwannentstand das Gerücht.
Es besagte, dassdie Kyphorer die geheime Basis zwischen den Sternen gefunden undvernichtet hatten.
Und die anfangsaufgeflammte Hoffnung, die Befreiung sei nur noch eine Frage derZeit, begann langsam wieder zu erlöschen.
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Wie von KenRandall befürchtet, wurde die EXCALIBUR tatsächlich erneutvon Libellenraumschiffen angegriffen, als sie sich dem namenlosenPlanetoiden näherte, auf dem sich die Basis befand. Wie schondie Male zuvor, wurden die Libellen abgewehrt, in deren Wracks mankeine lebenden Besatzungsmitglieder gefunden hatte.
Überraschenderweiseblieb die erbeutete KY-OF-1017 von Angriffen verschont! Als sie fasteine Stunde nach der EXCALIBUR die Basis erreichte, war vonLibellenraumern nichts zu orten. Entweder hatten sieNachschubprobleme, weil die erste Schlacht erst so kurz zurücklag,oder sie waren an Pyramidenraumern nicht interessiert. 
Die Basis indessenbot Platz genug für alle. Es gab die Möglichkeit, dieKyphorer und Craahls für unbestimmte Zeit zu inhaftieren.
Das aber überließKen den anderen. Er kümmerte sich um das Befinden Tanyas, underst als er wusste, dass es ihr gut ging und sie in das Lazarett derBasis gebracht und dort weiterbehandelt wurde, erlaubte er sich denLuxus, seine eigene Kabine in der Basis aufzusuchen.
Das Schott warnicht versperrt gewesen. Wozu auch? Es war ja niemand in der Basiszurückgeblieben. Ken legte die Hand auf das Wärmeschlossund sah das Schott sich öffnen. Er trat in den Vorraum seinerKabine. Er schnallte den Waffengurt mit dem Kombi-Blaster ab undschickte sich an, die kyphorische Uniform abzustreifen; er wollteendlich wieder seine eigene Kleidung tragen. 
Da merkte er, dassetwas nicht stimmte.
In seiner Kabinewar Besuch.
„Willkommendaheim, Commander Randall“, sagte Xybrass.
Ken warf sich aufsein Lager. 
„Du fehlstmir gerade noch“, ächzte er. „Ich frage liebernicht, wie du hereingekommen bist. Du behältst es ja doch fürdich. Was also willst du?“
Der Goldäugigelächelte.
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